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V O L K E R R U D O L P H 

Einfluß mechanischer und chemischer Maßnahmen zur t 

Verhinderung der Fruchtausbildung auf die Vermehrungsquote 
bei Erdbeerjungpflanzen 

Eingang: 16. Februar 198" 

1. Einleitung 

Aus verschiedenen Gründen wird in spezialisierten Verfahren der Erdbeervermehrung 
die Ausbildung von Früchten verhindert. Zu den wesentlichsten zählen: 
1. Erhöhung der Vermehrungsquote durch die einseitige Stimulierung des Ausläufer-

und Jungpflanzen Wachstums, 
2. Ermöglichung des ganzjährigen Einsatzes von Pflanzenschutzmitteln mit langen 

Karenzzeiten, 
3. Verhinderung der Bildung von Sämlingspflanzen bei eventuell zweijähriger 

Nutzung des Vermehrungsbestandes ( R U D O L P H , 1 9 8 6 ) . 

Gegenwärtig wird das Verhindern der Fruchtausbildung in der Praxis durch ein-
oder zweimaliges manuelles Ausbrechen der Blütenstände vorgenommen. 
Mit 80 ... 160 Akh/ha ist diese Maßnahme sehr handarbeitsaufwendig (STRITZKE, 
B O R C K , 1 9 7 8 ; P O L O S Y K H I N , 1 9 7 8 ) . 

Die Zielstellung der Untersuchungen besteht deshalb darin, die Fruchtausbildung 
durch chemische Maßnahmen bzw. deren Kombination mit mechanischen Schnitt-
maßnahmen zu verhindern. Gleichzeitig war zu prüfen, inwieweit sich diese Maß-
nahmen auf die Vermehrungsquote, die Jungpflanzenqualität sowie das Ertrags-
verhalten der Jungpflanzen auswirken. 
Unter Einsatz von Mitteln zur biologischen Prozeßsteuerung wurden dabei ver-
schiedene Wege verfolgt: 
1. Hemmung oder Unterdrückung der Blütenknospendifferenzierung (Dikegulac-

Natrium, Gibberellinsäure (GA3), CCC/Ethephon/Chloral-bis-acylal) 
2. Störung der Blütenausbildung bzw. der Befruchtung (z. B. a-Naphtylessigsäure 

(NES) Ethephon, Kinetin ähnliche Präparate, GA3) 
3. mechanisches oder chemisches Entblüten (Geizmittel aus dem Tabakanbau) 
24 Arch. Gartenb. 35 (1987) S 
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4. Stimulierung des Ausläufer- und Jungpflanzen Wachstums und Verbesserung der 
Jungpflanzenqualität (Präparat mit auxinähnlicher Wirkung: F L 435, Diphenyl-
harnstoff, GA 3 , CCC). 

In den Jahren 1974—1981 wurden an den Standorten Schinditz, Blumberg und Zeper-
nick 2 Gefäß-, 10 Feld- und 2 Produktionsversuche mit den in der Einleitung ge-
nannten Mitteln durchgeführt, die den Charakter von Vorversuchen trugen. Die 
Feldversuche wurden als Block- oder Spaltanlagen mit 4 Wiederholungen angelegt. 
In Abhängigkeit von der Versuchszielstellung bestand jede Wiederholung aus 40 Pf lan-
zen, in Ausnahmefällen nur aus 10 oder 20 Pflanzen. 

Nach Auswertung der Vorversuche erfolgte, bei Beschränkung auf die aussichts-
reichsten Varianten, die Durchführung der in Tabelle 1 zusammengestellten 5 Feld-
versuche an den Standorten Zepernick (ZE ) und Schinditz (SCH) . 
Diese fanden ihre Ergänzung in 2 Feldversuchen zur Stimulierung des Ausläufer-

Tabelle 1 
Ubersicht der Feldversuche an den Standorten Zepernick (ZE) und Schinditz (SCH) zur Ver-
hinderung der Fruchtausbildung bei spezialisierter Vermehrung 

Versuch-Nr. Pflanzung Rodung Pflanzabstand Sorten/ 
cm Behandlungen 

SCH 22/81 

ZE 10 A/81 

ZE 10 B/81 

ZE 12/82 

ZE 19/84 

28. VII . 81 Bonitur 83,5 X20 
25. X. 82 

30. VII. 81 XI. 82 83,5X25 

30. VII . 81 XI. 82 

30. VI I I . 82 XI. 83 

83,5X25 

167x20 

10. IV. 84 XI . 84 167x30 

SS, RG, F, Go 
6 Behandlungen 
SS, RG 

9 Behandlungen 

F, Go 
7 Behandlungen 
SS, F, RG, Go 
6 Behandlungen 
4 Behandlungen 

Bemerkungen 

Blockanlage 

Spaltanlage 
2 faktoriell 
4 Wiederholungen 

Blockanlage 
20 Pflanzen 
4 Wiederholungen 
Sorten getrennt als 
lateinisches Quadrat 
4 Wiederholungen 
20 Pflanzen 

Tabelle 2 
Grob Charakteristik der beiden Versuche zur Verbesserung der Jungpflanzen-
qualität mit den Sorten 'Senga Sengana', Red Gauntlet', 'Fratinn', 'Gorella' 
(Pflanzabstand 83,5 cmx20 cm) 

Versuchsbez. Pflanzung Rodung Behandlungen 

ZE 11/81 

SCH 23/81 

11. VI I I . 81 IV. 83 

13. VI I I . 81 IX . 82 

Blütenausbrechen 
CCC 0,4 «, „ 
Bewurzelungsmittel 
FL 435, 50 ppm 
Blütenausbrechen 
CCC 0,4 o/0 

CCC 0,4 o/o und 
Harnstoff 0,8 % 
Bewurzelungsmittel 
FL 435, 50 ppm 
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und Jungpflanzenwachstums und zur Verbesserung der Jungpflanzenqualität durch 
chemische Maßnahmen (Tabelle 2). 
Bei der Auswertung fanden ein- oder mehrfaktorielle Varianzanalysen mit nach-
folgenden Rangfolgetests sowie mehrdimensionale Kontingenztafelanalysen (RASCH, 
H E E R E N D Ö R F E K , BOCK U. a., 1981) zur Analyse der Jungpflanzenqualität An-
wendung. 
Stellvertretend wird in Tabelle 3 ein detaillierter methodischer Überblick zur Ver-
suchsdurchführung für den Versuch ZE 12/82 vermittelt. 

Tabelle 3 
Behandlungscharakteristik für den Feldversuch ZE 12/82 (SS — Senga Sengana, R G — 
Red Gauntlet, F R - Fratina, GO - Gorella) - Pflanztermin: 30. 8. 1982 

Behandlung Sorte T e r m i n e Bemerkungen 

1. Blütenausbrechen SS 25. 5. 83 zur Vollblüte 
R G 19. 5. 83 
F R 17. 5. 83 
GO 25. 5. 83 

2. Schnitt SS 25. 5. 83 8—10 cm über der Bodenober-
R G 19. 5. 83 fläche mit dem Messer 
F R 18. 5. 83 
GO 25. 5. 83 

3. Schnitt -f CCC Schnitt CCC 
0,4 o.'o SS 25. 5. 83 1. 8. 83 Schnitt bei Vollblüte und Abdek-0,4 o.'o 

RG 19. 5. 83 1. 8. 83 keii der Pflanzenbänder mit heller 
F R 18. 5. 83 1. 8. 83 Folie, bei RG26 .5 . bei SS 3 1 . 5 . 8 3 ; 
GO 25. 5. 83 1. 8. 83 bercema CCC, 150 ml/m2 August 

mit der Handspritze 

4. Geizmittel SS 13. 5. 83 F L 425/13 von ZAF Cunnersdorf, 
5 % RG 12. 5. 83 15 ml/Pflanze einzelpflanzenweise 

F R 12. 5. 83 mit Plastespritze; Abdeckung der 
GO 13. 5. 83 Sorten SS, R G und GO mit hel-

ler, durchlöcherter Folie am 
17 .5 . 83 

5. Schnitt + GA3 Schnitt GA3 CCC + H 
(150 ppm) + SS 25. 5. 83 26. 5. 83 9. 8. 83 Behandlung ca. 1 Tag nach dem 
CCC 0,4 % + R G 19. 5. 83 20. 5. 83 9. 8. 83 Schnitt GA-Plastespritze, 15 ml/ 
Harnstoff 0,8 % F R 17. 5. 83 20. 5. 83 9. 8. 83 Pflanze CCC und Harnstoff im Harnstoff 0,8 % 

GO 25. 5. 83 26. 5. 83 9. 8. 83 August 150 ml/m2 Handspritze 

6. Schni t t+ GA3 Schnitt GA3-i - H CCC 
150 ppm + SS 25. 5. 83 26. 5. 83 8. 8. 83 nach dem Schnitt Behandlung mit 
Harnstoff 0,8 % ^ R G 19. 5. 83 20. 5. 83 8. 8. 83 GA3 und Harnstoff 15 ml/Pflanze, 
CCC 0,4 o/0 F R 17. 5. 83 20. 5. 83 1. 8. 83 im August CCC 150 ml/m2 

GO 25. 5. 83 26. 5. 83 8. 8. 83 

3. Zusammengefaßte Wertung der Vorversuche 

1. Alle zum Zeitpunkt der beginnenden Blütenknospendifferenzierung eingesetzten 
Mittel (Dikegulac-Natrium, GA3, CCC/Ethephon/Chloral-bis-acylal) störten in er-
heblichem Umfang die Blütenknospendifferenzierung. Gegenüber den unbehandelten 
24* 



344 V. RUDOLPH, Vermehrungsquote von Erdbeerjungpflanzen 

Kontrollen wurden an den Mutterpf lanzen im Folgejahr nur noch Er t räge zwischen 
1 0 % und 4 0 % erzielt. Die Jungpflanzenentwicklung wurde gegenüber der Kon-
trolle in der Mehrzahl der Versuche signifikant stimuliert und ist in einigen Fällen 
mit der positiven Wirkung des En tb lü tens von Hand vergleichbar. 
Nachbauversuche mit im August gepflanzten Jungpf lanzen wiesen allerdings im 
1. Er t rags jahr negative Auswirkungen auf die Ertragsleistung durch Behandlung 
der Mutterpf lanzen mit GA3 und kinetinähnlichen Substanzen auf. Diese Ertrags-
minderungen sind nur bei Pflanzung von Frischpflanzen im August von ökonomischer 
Bedeutung. Bei Pf lanzung im Früh jah r (ertragsloses Pf lanzjahr) sind diese Behand-
lungseffekte in der zweiten Vegetationsperiode (d. h. im 1. Er t rags jahr) erwartungs-
gemäß nicht mehr vorhanden. 
2. Die zum Zei tpunkt des Sichtbarwerdens der Blütenstände applizierte N E S störte 
die Befruchtung und f ü h r t e zu einer erheblichen Ertragsminderung. Ähnliche Effekte 
wurden durch Ethephonappl ikat ion während der Blüte bewirkt . 
Gleichzeitig ist bei Ethephoneinsatz aber auch eine Hemmung der Jungpf lanzen-
ausbildung zu verzeichnen. 
Die Wirkung von GA3 ist s tark von der Dosis und dem Anwendungszeitpunkt ab-
hängig. Während die Behandlung der Mutterpflanzen bei Sichtbarwerden der Blüten-
stände die Er t räge reduzierte, war das bei Ausbringung nach dem Aufblühen der 
Pr imärblüten nicht mehr der Fall. Analoge ertragsmindernde Wirkungen wie bei 
Verwendung von N E S und GA3 wurden bei den Mutterpflanzen durch den Einsatz 
von Geizmitteln erzielt. Im Gegensatz dazu war aber keine Stimulierung der Aus-
läuferbildung feststellbar. Bei einem Geizmittel wirkte sich die Behandlung in einem 
Nachbauversuch nachteilig auf die Ertragsleistung der Jungpf lanzen aus. 
3. CCC-Behandlungen zur Hauptwachstumszei t der Ausläufer in Konzentrat ionen 
von 0,1 %—1,0 % bewirkten eine Verminderung der Ausläuferanzahl, während der 
Anteil TGL-gerechter Jungpf lanzen im Vergleich zur Kontrolle im August auf 
140 % bis 175 % stieg. 

4. Ergebnisse der Feldversuche 

Die Auswertung der Vorversuche füh r t e zu einer Beschränkung auf Maßnahmen zur 
Reduzierung bzw. Verhinderung der Fruchtausbi ldung der Mutterpflanzen im Früh-
jahr mit folgenden Vorzugsvarianten: 
— Defoliation in 8—10 cm Höhe zur Zeit der Haup tb lü te 
— Einsatz des Geizmittels FL 425 
— Verwendung von Dikegulac-Natrium 
Innerhalb dieser Vorzugsvarianten wurden zur Wachstumsstimulierung bzw. zur 
Verbesserung der Jungpf lanzenqual i tä t GA3, Harnstoff (H), Diphenylharnstoff 
(DPH) bz%v. CCC in verschiedenen Kombinat ionen zueinander eingesetzt. 

4.1. Versuch SCH 22/81 

Der am 28. 7. 1981 gepflanzte Feldversuch SCH 22/81 beschloß die bis zu diesem 
Zeitpunkt in Frage kommenden Varianten zur Verhinderung der Fruchtausbi ldung 
und der Konzentra t ion der chemischen Mittel. 



Arch. Gartenbau, 35 (1987) 8 345 

Bei den vier im Versuch befindlichen Sorten 'Senga Sengana', 'Red Gauntlet', 
'Fratina' und 'Gorella' wurde deshalb am 25. 10. 1982 eine Dichtebonitur des Jung-
pflanzenbesatzes vorgenommen. Die Auswertung der Dichtebonitur mittels Newman-
Keuls-Test ergab für die Behandlungen folgende Rangfolge: (Abnahme von 1 zu 5) 
1. Blütenausbrechen von Hand 
2. Schnitt und Harnstoff 
3. Geizmittel F L 425 5,0 » 0 

Geizmittel FL 425 4,5 % 
4. Dikegulac-Xatrium 0 , 2 % 
5. Dikegulac-Xatrium 0,4 0 „. 

4.2. Versuch ZE 10/81 

Im Versuch ZE 10/81 wurden bei den Sorten 'Senga Sengana' und 'Red Gauntlet' 
bei der Schnittvariante alle in Frage kommenden Kombinationen mit wuchsfördern-
den bzw. die Jungpflanzenqualität stimulierenden Mitteln als Behandlungen be-
rücksichtigt. Bei Beschränkung auf zwei Behandlungen mit Schnitt fanden bei 
'Gorella' und 'Fratina' statt dessen in zwei Fällen Behandlungen mit Dikegulac-
Xatrium Eingang in den Versuch. Aus Tabelle 4 ist ersichtlich, daß die mittleren 
Vermehrungsquoten sowohl beim Vergleich der Behandlungen innerhalb einer Sorte 
als auch beim Vergleich der jeweiligen Behandlungen zwischen den Sorten z. T. er-
heblich voneinander abweichen. 

Tabelle 4 

Anzahl Jungpflanzen der Güteklasse A je Mutterpflanze im Versuch ZE 10/81 

Behand- Bezeichnung der Behandlung x S o r t e n 
lung-Xr. . Senga Red Gorella Fratina 

Sengana Gauntlet 

1 Kontrolle (Ausbrechen) 19,5 18,6 17,7 18,0 23,8 
2 Geizmittal F L 425 4,5 n'0 16,6 12,5 26,9 20,5 6,6 
3 Geizmittel F L 425 5 % 15,5 11,2 16,8 21,5 12,5 
4 Schnitt + H 20,4 15,3 27,1 18,4 20,9 
5 Schnitt+ H + D P H 17,1 19,5 17,0 21,1 10,8 
6 Schnitt + H + D P H + CCC — 19,8 16,7 _ _ 
7 Schnitt+ D P H — 20,7 14,3 — — 

8 Schnitt+ H + GA 3 — 18,9 18,7 _ — 

9 Schnitt + H — G A 3 + CCC _ 26,5 14,1 _ — 

10 Dikegulac-Xa 0,2 % — — - 22,1 17,0 
11 Dikegulac-Xa 0,4 % - - - 23,0 11,9 

Auf Grund der hohen Streuung ergab die varianzanalytische Auswertung jedoch keine 
signifikanten Behandlungsunterschiede. Xur bei 'Fratina' bestanden statistisch 
gesicherte Unterschiede zwischen den Behandlungen 1, 4, 10 zu den Behandlungen 
2, 3, 5 und 11. 
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4.3. Versuch Z E 12/82 

Die Ergebnisse des Versuches Z E 12/82 beinhaltet Tabelle 5. 

Tabelle 5 
Anzahl Jungpflanzen der Güteklasse A je Mutterpflanze im Versuch ZE 12/82 

Behandlung X Senga 
Sengana 

Gorella Fratina Red 
Gauntlet 

Blütenausbrechen 21,0 10,8 21,7 28,1 25,8 
Schnitt 16,6 9,8 17.6 20,9 18,0 
Schnitt + CCC 14,9 9,8 15.4 17,6 16,7 
Geizmittel F L 425 18,1 10,3 24,2 17,1 20,8 
Schnitt + GA3 + (CCC 4- H) 17,8 9,8 18,1 21,8 21,6 
S c h n i t t + (GA3 + H) +CCC 17,4 8,0 20,7 21,4 19,4 

X 17,4 9,8 19,6 21,2 20,4 

Im Versuch erfolgte eine weitere Einschränkung der Behandlungen auf nur noch 
eine Geizmittelkonzentration und die Behandlung Schnitt mit nachfolgender unter-
schiedlicher chemischer Behandlung der Mutter- bzw. Jungpflanzen in vier Varianten. 
Auf den Einsatz von Dikegulac-Natrium wurde verzichtet. Die Newman-Keuls-
Tests ergaben die Überlegenheit des Blütenausbrechens von Hand gegenüber allen 
anderen Behandlungen. Zwischen den fünf anderen Behandlungen konnten keine 
signifikanten Unterschiede in der Anzahl Jungpflanzen der Güteklasse A je Mutter-
pflanze nachgewiesen werden. 
Die Prüfung auf Wechselwirkungen zwischen Sorten und Behandlungen ergab keine 
Relevanz. 

4.4. Versuch Z E 19/84 

Die Fragestellung der vorhergehenden Feldversuche wurde im Versuch Z E 19/84 
durch die Beschränkung der Standzeit auf eine Vegetationsperiode erweitert. 
Bei einem Pflanzabstand von 167 x 3 0 cm bestanden durch eine optimale Zusatz-
bewässerung und die Ausbringung von Industriehumus in den Reihenzwischenräumen 
hervorragende Bedingungen für die Ausbildung von Jungpflanzen. Gibberellinsäure 

Tabelle G 
Anzahl Jungpflanzen der Güteklasse A je Mutterpflanze bei 'Ssnga Sengana' und 'Red 
Gauntlet' im Versuch ZE 19/84 

Behandlung Senga Sengana Red Gauntlet 
Stück/Pflanze Stüok/Pflanze 

1 Blütenausbrechen (30. 5. 84) 16,5 33,4 
2 Blütenausbrechen und 0,4 % bercema-CCC 15,5 36,9 

(25. 7. 84) 
3 Schnitt (30. 5. 84) und 150 ppm GA 3 10,0 25,3 

(1. 6. 84) und 0,4 « 0 bercema CCC (25. 7. 84) 
4 Schnitt (30. 5. 84) und 150 ppm D P H 10,3 22.2 

(1. 6. 84) und 0,4 «'„ CCC (25. 7. 84) 
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(GA3) zur Förderung des vegetativen Wachstums, Diphenylharnstoff zur Förderung 
der Bildung neuer Kronen und CCC zur Verbesserung der Jungpf lanzenqua l i t ä t 
sollten zusätzlich zur Qualitätsverbesserung der Jungpf lanzen beitragen. 
Mit 13,1 TGL-gerechten Jungpf lanzen je Mutterpflanze bei 'Senga Sengana ' und 
29,3 bei 'Red Gaunt le t ' werden überdurchschnit t l ich hohe Vermehrungsquoten er-
zielt. Die Behandlung 1 und 2 (Blütenausbrechen ohne Zusatzbehandlung der Jung -
pflanzen bzw. mit CCC) wiesen bei beiden Sorten eine signifikant höhere Vermehrungs-
quote aus als die beiden Schni t tvar ianten (Tabelle 6). 
In keinem Falle wurde durch den Einsatz zusätzlicher Mittel zur Stimulierung der 
Jungpf lanzenprodukt ion die Anzahl TGL-gerechter Jungpf lanzen je Mutterpf lanze 
erhöht. 

4.5. Feldversuche ZE 11/81 und SCH 23/81 

In beiden Versuchen wurden die Auswirkungen von CCC bzw. des Bewurzelungs-
mittels FL 435 auf die Qualität und die Anzahl TGL-gerechter Jungpf lanzen unter 
zwei unterschiedlichen Standortbedingungen geprüf t . In Zepernick t ra ten bei allen 
vier Sorten hinsichtlich der Anzahl ausgebildeter Jungpf lanzen der Güteklasse A je 
Mutterpflanze keine signifikanten Behandlungsunterschiede auf (Tabelle 7). Da-

Tabelle 7 
Anzahl Jungpflanzen der Güteklasse A je Mutterpflanze bei 4 Sorten in den Versuchen 
ZE 11/81 (Zepernick) und SCH 23/81 (Schinditz) 

Behandlung x Senga Gorella Fratina Red 
Sengana Gauntlet 

ZE SCH ZE SCH ZE SCH ZE SCH ZE SCH 

CCC 0,4 o/o 18,9 7,(5 14,8 7,4 22,3 8,6 19,9 6,9 18,6 7,5 
Bewurzelungsmittel 17,7 8,8 13,5 8,3 20,1 8,9 17,3 9,9 20,0 9,3 
TL 435 50 ppm 
Kontrolle 18,3 9,3 12,9 6,9 24,0 11,9 19,8 9,0 16,5 9,5 
Blütenausbrechen 

gegen führ te der CCC-Einsatz in Schinditz außer bei 'Senga Sengana' zu einer signi-
f ikanten Reduzierung der Vermehrungsquote. Die Analyse der Jungpf lanzenqual i tä t 
(Sortierung nach Kronendurchmesser in verschiedene Klassen) mit tels Kont ingenz-
tafelanalyse ergab, daß durch den CCC-Einsatz aber im Vergleich zur Kontrol le 
30 11

 0 mehr Jungpf lanzen mit Kronendurchmesser über 8 mm ausgebildet wurden. 

4.6. Blüten- und Fruchtausbi ldung nach den Behandlungen 

Exemplarisch wird in den Tabellen 8 und 9 die unterschiedliche Wirksamkeit der 
Behandlungen der angestrebten Vernichtung der Blüten bzw. Verhinderung der 
Fruchtausbi ldung dargestellt . 
Durch das zweimalige Ausbrechen der Blüten von Hand wird ein Blühen und Fruchten 
fast vollständig verhindert . Bei einer Reduzierung der Blütenzahl auf 10 ü,0—15 u/0 

bzw. des Ert rages auf etwa 5 ° 0 ist die Wirkung des mechanischen Schnit tes gegen-
über den chemischen Maßnahmen als wirksamer und sicherer einzuschätzen. Zu 
berücksichtigen ist auch noch das verstärkte Auft re ten von Krüppel f rüchten nach 
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Tabelle 8 
Anzahl TGL-gerechter Früchte trotz Behandlung im Vergleich zum normalen Ertrag 
in % im 1. Ertragsjahr (1982) im Versuch ZE 10/81 

Sorte Behandlu ng 
Blüten- Schnitt Geizmittel FL 425 Dikeg ulac-Natrium 
ausbrechen 4,0% 5 % 0,2 o/o 0,4 o/0 

Fratina 1 5 42 41 19 11 
Gorella 3 5 31 27 10 7 
Senga Sengana 2 3 56 24 - -

Red Gauntlet 1 1 47 29 — — 

x 2 3 45 32 15 9 

Tabelle 9 
Anzahl Blüten trotz Behandlung im Vergleich zur Blütenanzahl vor der Behandlung 
in 0/o im Versuch ZE 12/82 

Behandlungs- Blüten- Schnitt Schnitt, Schnitt + GA3, Schnitt + GA^ Geizmittel 
Xr. ausbrechen CCC CCC + Harnstoff 4- Harnstoff, 5 », o 

CCC 
Sorten 1 2 3 5 6 4 

Senga Sengana 0 15 14 13 18 17 
Red Gauntlet 0 19 14 12 19 10 
Fratina 0 7 9 11 13 57 
Gorella 0 21 14 12 19 8 

X 0 15 13 12 17 23 

dem Einsatz der chemischen Mittel. Offensichtlich werden auch die Wechselwirkung 
zwischen Mittelwirkung und Mittelkonzentration am Beispiel des Geizmittels und 
Dikegulac-Natrium (Tab. 8) sowie die genetisch oder phänologisch bedingten Sorten-
unterschiede ( 'Fratina' ) . 

4.7. Nachbauversuche mit Jungpflanzen 

In zwei Nachbauversuchen (Blockanlage mit vier Wiederholungen) an den Stand-
orten Schinditz und Zepernick wurden die Behandlungen Blütenausbrechen, Geiz-
mittel sowie Schnitt und Harnstoff und GA 3 in ihren Auswirkungen auf die Jung-
pflanzen untersucht (Lagerung der Jungpflanzen als Frostpflanzen). Als Sorten 
fanden 'Senga Sengana' und 'Red Gauntlet' Berücksichtigung. 
Die Behandlungen besaßen auf die Anzahl Blätter, Fruchtstände, Blüten je Pf lanze 
sowie den Ertrag und die mittlere Einzelfruchtmasse bei beiden Sorten bereits im 
Pf lanzjahr an beiden Standorten keinen signifikanten Einfluß. 

5. Schlußfolgerungen 

Aus der, vor allem bis 1980, sehr umfangreichen Literatur und aus den Versuchen 
ist ersichtlich, daß die Wirkung von Mitteln zur biologischen Prozeßsteuerung bei 
der Erdbeere nicht nur stark vom Anwendungszeitpunkt, Anwendungshäufigkeit, 
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Konzentra t ion und Sorte, sondern auch von den Umweltbedingungen und Pro-
duktionsverfahren abhängig ist. (Literaturübersichten in AGAFONOV, SOLOVEI, 1 9 7 4 ; 
T E W F I K , 1 9 7 9 ; K K A M E R , THOMAS, 1 9 8 0 ; R E I D , 1 9 8 3 ; AGAFONOV, X . V . u . ZAKHAROVA, 
1 9 8 4 ) . 
Diese komplexe Verbindung der Einf lußfaktoren führ t zu zahlreichen z. T. sehr wider-
sprüchlichen Aussagen hinsichtlich der Wirksamkeit von kinetinähnlichen Mitteln, 
GR A3, C C C u s w . (SCOTT, M A R T H , 1 9 5 3 ; THOMPSON, G U T T R I D G E , 1 9 5 9 ; PORLINGIS, 
BOYTON, 1 9 6 1 ; GUTTRIDGE, 1 9 6 4 ; MOORE, SCOTT, 1 9 6 5 ; GUTTRIDGE, A N D E R S O N , 
STEWART, 1 9 6 6 ; CARTECHINI, PREZIOSI, 1 9 6 7 ; D E N N I S , B E N N E T T , 1 9 6 9 ; SACHS, 
ISZAK, 1 9 7 4 ; BARRIT, 1 9 7 4 ; BLATT, SPONAGLE, 1 9 7 4 ; B E N O I T , AERTS, 1 9 7 5 ; O ' C A R -
ROLL, H E N N E R T Y , 1 9 7 6 ; W A I T H A K A , STRUCKMEYER, D A N A , 1 9 7 8 ; W A I T H A K A , D A N A , 
1 9 7 8 ; POLOSYKHIN, 1978) . Aus den eigenen zahlreichen Versuchen geht hervor, daß 
die sichere Reproduzierbarkeit der Ergebnisse nur sehr schwer möglich ist. 
Ein industriemäßiger Einsatz von Mitteln zur biologischen Prozeßsteuerung in der 
Erdbeer jungpflanzenprodukt ion zur Stimulierung der Ausläufer- und Jungpf lanzen-
bildung sowie zur Erhöhung der Jungpf lanzenqual i tä t kann deshalb gegenwärtig 
nicht empfohlen werden. Am aussichtsreichsten erscheint noch die weitere P r ü f u n g 
von CCC zur Verbesserung der Jungpf lanzenqual i tä t . Hier ist vor allem die Be-
s t immung des richtigen Einsatzzei tpunktes von großer Bedeutung. Ohne gravierende 
Reduzierung der Ausläuferbildung kann CCC erst appliziert werden, wenn die Mehr-
zahl der Ausläufer bereits gebildet wurde und das Haupt längenwachs tum abgeschlos-
sen ist. 

Neben ökonomischen Aspekten wird die Frage des Einsatzes von GA3 in der Praxis 
vor allem durch die notwendige exakte Abst immung des Einsatzzei tpunktes in Ab-
hängigkeit von den Phänophasen der Sorten erschwert. 
In Versuchen wurde durch den Einsatz von organischer Substanz und eine klimati-
sierende Bewässerung ein viel höherer und sicherer positiver Effekt auf die Vermeh-
rungsquote erzielt als durch den Einsatz von Mitteln zur biologischen Prozeßsteuerling 
( R U D O L P H , 1 9 8 5 u n d 1 9 8 6 ) . 

Durch das manuelle Ausbrechen der Blüten wird eine Erhöhung der Jungpf lanzen-
anzahl um 25 0

 0—30 " (l erreicht. Diese arbeitszeitaufwendige Maßnahme läßt sich 
durch das mechanisierte Abmähen der Mutterpflanzen in 8—10 cm Höhe zur Zeit 
der Haup tb lü te ersetzen. Allerdings bewirkt die damit verbundene Schwächung der 

Tabelle 10 
Anzahl Jungpflanzen der Güteklasse A je Mutterpflanze in 4 Feldversuchen beim Ver-
gleich des Blütenausbrechens von Hand und den Schnittvarianten 

Versuch Sorten Jungpflanzen je Schnitt in % Signifikanz 
Mutterpflanze bei 
Alisbrechen Schnitt zum Ausbrechen 
der Blüten 

SCH 22/81 Boniturergebnis ja 
Schnitt -= Ausbrechen 

ZE 10/81 SS 18,6 20,1 108 nein 
RG 17,7 18,0 102 nein 

ZE 12/82 SS, F, GO, RG 21,6 16,7 7,7 ja 
ZE 19/84 SS 16,0 10,2 64 ja 

RG 35,2 23,8 68 ja 
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Mutterpflanzen ein Absinken der Jungpflanzenanzahl (Tabelle 10), so daß von den 
drei in der Einleitung genannten Zielstellungen bei Durchführung dieser Maßnahme 
nur die beiden letzten realisiert werden. 

Zusammenfassung 

In Auswertung der Literatur und im Ergebnis von Feldversuchen kann der Einsatz 
von Mitteln zur biologischen Prozeßsteuerung zur Verhinderung der Fruchtaus-
bildung bzw. Stimulierung der Ausläufer- und Jungpflanzenbildung bei Erdbeere 
der sozialistischen Praxis z. Z. noch nicht empfohlen werden. Das zeitaufwendige 
Entblüten von Hand kann durch maschinelles Abmähen der Mutterpflanzen in 8 bis 
10 cm Höhe zur Zeit der Hauptblüte ersetzt werden. Der durch das manuelle Ent-
blüten erreichte Effekt einer um 25—30 % erhöhten Jungpflanzenanzahl geht durch 
die Schwächung der Mutterpflanzen dabei verloren. Als Vorteile verbleiben die Mög-
lichkeit des ganzjährigen Pflanzenschutzmitteleinsatzes und die Verhinderung von 
Sämlingspflanzen bei eventuell zweijähriger Nutzung des Vermehrungsbestandes. 

PeaioMe 

Ha3BaHiie paöoTBi: BjiHHHiie MexaHiineCKiix ii xiiMimecKiix MeponpiiHTiiii 
a.iH npeaoTBpameHHH 0Öpa30BaHiiH njiOAOB Ha K03(|K{)imneHT pa3MHo-
HieHHH MOJIOAtIX paCTeHIIH 3eMJIHHIlKII 

H a 0CH0Be aHaJiii3a jiMTepaTypHBix asuhbix ii pe3yabTaT0B noaeBBix ontrroB b Hacrof l -

njee BpeMH euje He peKOMeH^yeTCH npoMBimaeHHoe npiijvieHeHiie cpe^CTB ynpaBaeHHH 

ßiiojiorHHeCKHMH npoijeccaMH rjih npe/ioTBpameHHH t>6pa30BaHHH naoaoB nan 
4 p T H M y j i i i p o B a H H f i 05pa30BanHH v c o b i i MoaojjBix pacTeHiiii 3eMJiHHiiKn. CßH3aHHoe 
c b b i c o k h m i i 3aTpaTaiiH BpeMeHii jviajieHiie i j B e T K O B BpynHyio Monino 3aMeHHTB MauiMH-
HOH 06pe3K0H MaTOHHHX paCTCHHli Ha BbICOTe 8—10 CM BO BpeMH OCHOBHOTO UBeTeHHH. 

0;iHaKO, ^ocTHraeMbift pyiHBiM y^aaeHiieM ijBeTKOB 3({)$eKT noBBiiueiuiH KoaiiMeCTBa 
m o j i o a b i x pacTenHii aHHyaiipveTCH ocaaöaeHiieM MaTOHHBix pacTeHiiii. ripeiiMy-
meCTBaMH 3T0r0 MepOnpl'IHTHH HBJIHIOTCH B03M0JKH0CTB KpyrjIorO/JOBOrO UpllMeHeHIlH 
necTHL(Hp;oB h ]ipe;(OTBpameHiie 06pa30BaHiiH ceHHi;eB npu ,iByxaeTHeM iicri0aB30-
BaHMH MaTOHHHKOB. 

Summary 

Title of the paper: The effect of mechanical and chemical inhibition of 
fruit formation on the propagation rate in strawberry runner plants 

Proceeding from literature findings and field trial results, the use of bioregulators 
for inhibition of fruit formation or initiation of stolons and runner plants in straw-
berry cannot be recommended so far for industrialised production. The time-con-
suming manual removal of blossoms can be replaced by mechanical mowing of parent, 
plants down to a height of 8—10 cm at the time of main blossom. Although manual 
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blossom removal increases the number of runner p lants by 25—30 °/0, this effect is 
lost by the simultaneous impairment of parent plants. Remaining advantages are 
the feasible application of plant protection chemicals throughout the whole year 
and the inhibition of seedlings when parent plants are possibly to be used over two 
seasons. 
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